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V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 

 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 28. Februar 2018 

  

Tagungsort: Gemeinde St. Pantaleon. 

 

Anwesend: 

 

1. Bürgermeister  DAVID Valentin 

2. Vizebürgermeisterin RUSCH Anneliese  

3. Gemeindevorstand MESSNER Hans-Georg 

4. „ HUBER Michaela 

5. „ TISCH Franz 

6. „ EBERHERR Johann 

7. Gemeinderat  PABINGER Manfred 

8. „ NEIßL Georg 

9. „ WOHLAND Rudolf 

10. „ PFAFFINGER Agnes 

11. „ GRUBER Harald 

12. „ VEICHTLBAUER Karin 

13. „ EBERHERR Paula 

14. „ DIVOS Hannes 

15. „ ERTL Petra 

16. „ STROHMEIER Manfred 

17. „ HÖFER Gregor 

18. „ MAGES Günter 

19. „ MAGES Philipp 

20. „ JOHAM Friedrich 

21. „ NEUHOLD Isabella  

22. Ersatzmann/-frau LOBENTANZ Christoph 

23. „ ÖTZLINGER Christian 

  

 

Entschuldigt fehlten: 

GV SCHMIDLECHNER Josef 

GR GRUBER Thomas 

GR SCHRAM Manuel 

GR Dr. BINDER Helmut 

 

 

 

Beginn:  19.00 Uhr    Ende:     21.10  Uhr 

 

 

Tagesordnung: 
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1.  023/ Beschlussfassung ZEWAER Supportvertrag mit der Gemdat  

2.  163/ Beschlussfassung Bestellung eines Brandschutzbeauftragten  

3. 2110/ Beschlussfassung eines Wartungsvertrages für die Aufzugsanlage in der 

Volksschule  

4.  250/ Beschlussfassung Gebühr Horteinschreibung  

5.  612/ Beschlussfassung hinsichtlich Geschwindigkeitsbeschränkung Mühlachweg  

6.  840/ Beschlussfassung Kaufvertrag mit der Firma Brandner  

7.  840/ Neuerliche Beschlussfassung Kaufvertrag Fuchs und Partner und Reitsamer 

8.  851/ Beschlussfassung Abgangsdeckung WG Seeleiten Pirach; WG Wildshut, Stockham  

        Roidham; WG Steinwag, Loidersdorf, Laubenbach 

9. 846/ Beschlussfassung Anschaffung Sessel für die Mehrzweckhalle  

10. Bericht des Bürgermeisters  

Personal  

Ankauf Hinweistafel „Hundeleinengebot“  

Postpartner 

Adaptierung Hort  

EKIZ – Vorgangsweise  

Erweiterung Kanalisation – Brandstätter  

Kanalsanierung  

Ortsdurchfahrt Riedersbach 

11. Allfälliges  
 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten 

ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder, bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 21.02.2018 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

Die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde. 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 31.01.2018 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser 

Sitzung zur Einsicht noch aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift 

bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Die eingebrachten 

Änderungswünsche wurden eingearbeitet.  
 

 

1. 023/ Beschlussfassung ZEWAER Supportvertrag mit der Gemdat 

Bürgermeister - Es wurde vom Bund eine zentrale Wählerevidenz geschaffen. Es ist hier für 

die EDV Unterstützung ein Supportvertrag mit der Gemdat abzuschließen – die Kosten 

betragen € 22,00 pro Monat. Der entsprechende Supportvertrag wird vollinhaltlich zur 

Kenntnis gebracht und lautet wie folgt  
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Bürgermeister – Erstmals haben wir dies jetzt bei den Volksbegehren benötigt.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Supportvertrag mit der Gemdat 

abzuschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig 

angenommen.  
 

 

2.  163/ Beschlussfassung Bestellung eines Brandschutzbeauftragten 

Bürgermeister - Es ist ein neuer Brandschutzbeauftragter zu bestellen. Joham Fritz hat sich 

grundsätzlich bereiterklärt, diese Funktion zu übernehmen. Die Bestellung hat durch den 

Gemeinderat zu erfolgen. Es wurde dem Gemeinderat auch ein Angebot der Firma G4S aus 

Salzburg übermittelt. Fritz Joham möchte für diese Tätigkeit eine Pauschale in der Höhe von 

€ 200,00 pro Monat.  Bis zu dessen Ausscheiden hat dies Sommerauer Lukas erledigt – seit 

ca. 1 Jahr haben wir leider keinen Brandschutzbeauftragten mehr. Die Suche hat sich 

schwierig gestaltet. Neubauer Peter wollte dies nicht machen – die übrigen handwerklichen 

Bediensteten haben keine Affinität für diese Tätigkeit. Bei der Kommandantenbesprechung 

mit den Feuerwehren wurde auch noch kein Brandschutzbeauftragter gefunden.  

Joham Fritz hat diese Tätigkeit schon für die Firma Miele erledigt und besitzt die 

entsprechenden Nachweise. Ausgelagerte Firmen werden diese Tätigkeit sicherlich nicht so 

günstig erledigen. Die Kosten von G4S werden erörtert.  

GR Höfer – Für ihn stellt sich die Frage, wer dann haftet, wenn etwas passiert.  

GR Joham – Auch in der Firma hat sich diese Frage gestellt – wenn alles ordnungsgemäß 

erledigt ist dann ist das sicher kein Problem.  

GR Höfer – Schlägt vor, dieses Risiko noch abzuklären. Aus seiner Sicht benötigt man dafür 

einen Versicherungsnachweis.  

Man wird daher dies noch versicherungstechnisch abklären.  

GR Pabinger – Es sind pro Jahr € 2.400,00 – es sollte dann vom Brandschutzbeauftragten ein 

Bericht über die Tätigkeiten abgegeben werden.  

GR Divos – Das Brandschutzbuch liegt ohnedies auf – in diesem sind ja alle Vorgänge 

eingetragen.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, Herrn Joham Fritz als Brandschutzbeauftragten der 

Gemeinde St. Pantaleon auf unbestimmte Zeit zu beauftragen und ihm dafür eine monatliche 

Entschädigung in der Höhe von € 200,00 zu gewähren – die Tätigkeiten ergeben sich aus den 

gesetzlichen Bestimmungen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand mit der Stimmenthaltung 

von GR Joham wegen Befangenheit einstimmig angenommen.  

 
  

3. 2110/ Beschlussfassung eines Wartungsvertrages für die Aufzugsanlage in der 

Volksschule 

Bürgermeister - Die ersten Jahre war der Wartungsvertrag im Auftrag an die Firma WRS 

inkludiert – wir müssen nunmehr mit der Lieferfirma der Aufzugsanlage einen 

Wartungsvertrag abschließen. Es sollte der günstigere Wartungsvertrag mit der Fa. 

VESTNER abgeschlossen werden. Die Kosten dafür belaufen sich auf € 1.816,00 + Ust. Wir 

sollten uns die bisherige Abrechnung anschauen damit wir hier nicht zu viel bezahlen. Dieser 

Vertrag hat eine Laufzeit von 5 Jahren.  

GR Höfer – Stellt zur Diskussion ob es nicht sinnvoll wäre, einen Vollwartungsvertrag – 

dieser wurde auch angeboten – abzuschließen.  

Der Gemeinderat will für die ersten Jahre einen Teilwartungsvertrag abschließen.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den nachfolgenden Wartungsvertrag mit der Firma 

Vestner abzuschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 

einstimmig angenommen.  

 

 



7 

 

 
 

 

 



8 

 

 
 

 

 



9 

 

 

 
 

 



10 

 

 

 

 
 

 



11 

 

 

 

 

 



12 

 

 
 

 



13 

 

 
 

 

 

 



14 

 

 
 

 

 

 



15 

 

  

4.  250/ Beschlussfassung Gebühr Horteinschreibung  

Bürgermeister - Es wurde vorgeschlagen, für die Horteinschreibung künftig eine 

Anmeldegebühr in der Höhe von € 50,00 zu verlangen – dieser Betrag sollte jedoch mit dem 

ersten Monat der Teilnahme gegenverrechnet werden. Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

für die Horteinschreibung eine Einschreibegebühr in der Höhe von € 50,00 zu verlangen. 

Diese Einschreibegebühr wird dann auf den ersten Monatsbeitrag angerechnet. Der Antrag 

wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
 

5.  612/ Beschlussfassung hinsichtlich Geschwindigkeitsbeschränkung Mühlachweg 

Bürgermeister - Es wurde im Vorstand diskutiert, im Bereich des Mühlachsweges einen 

Antrag bei der BH Braunau für eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h zu stellen. Die 

Situierung der Geschwindigkeitsbegrenzung wird erörtert. Zur Untermauerung dieses 

Antrages ist es sinnvoll, einen entsprechenden Gemeinderatsbeschluss zu fassen. Wir haben 

eine Verkehrsmessung mit 50 km/h durchgeführt. Dabei stellte sich heraus, dass bei der ersten 

Messung im Schnitt 90 km/h und beim zweiten Messpunkt im Schnitt 84 km/h gefahren wird. 

Wir stellen daher den Antrag, dass in diesem Bereich eine 50 km/h Geschwindigkeit von der 

BH Braunau verordnet wird. Die 3 Ausfahrten sind gefährlich, weil sie nach oben gehen.  

GR Divos – Es handelt sich hier nur um einen relativ kurzen Bereich.  

GV Eberherr – Er möchte auf die besondere Gefährlichkeit aufgrund der Ausfahrten und der 

langen Geraden Strecke hinweisen. Es gibt hier Mauern und Hecken. Auch mit 50 km/h ist 

dieser Bereich immer noch gefährlich.  

GR Ötzlinger – Geht auf das Problem ein, dass immer wieder Bereiche verparkt werden und 

der Schneepflug hier sehr schwer durchfahren kann. Es geht um die Bereiche in St. Pantaleon  

Wengerhöhe und vor allem auch um Kirchberg.  

Vizebgm Rusch – Geht auf die Autos gegenüber Kasupovic ein.  

Bürgermeister – Er ist davon informiert – man wird die Personen darauf aufmerksam machen 

müssen.  

Bürgermeister – Leider gibt es aus der Vergangenheit Mauern, die zu weit in Richtung 

Fahrbahnrand situiert sind. Hier wird man künftig strikter vorgehen müssen.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, einen Antrag an die BH Braunau zur Verordnung einer 

Geschwindigkeitsbegrenzung (50 km/h) einzubringen. Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
 

  

6.  840/ Beschlussfassung Kaufvertrag mit der Firma Brandner 

Bürgermeister – Nachfolgend der Kauvertrag mit der Firma Bäckerei Brandner GmbH.  
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Bürgermeister – Geht darauf ein, dass die Straße nunmehr öffentliches Gut ist und daher in 

der endgültigen Version keine Regelung für die Benützung dieser Straße gefunden werden 

musste. Die Kurve muss unbedingt 6,0 m breit sein – daher haben sich die m2 Werte noch 

etwas verändert. Der Vertrag soll in der kommenden Woche unterfertigt werden.  

Diskussion über die IMMO Est – diese wird hier mit dem Mindestsatz aufgrund der bereits 

erfolgten Bebauung festgesetzt. Bürgermeister erklärt, dass bei der Berechnung der IMMO 

Est werterhöhende Maßnahmen grundsätzlich angerechnet werden – nicht jedoch reine 

Pflegemaßnahmen. In Trimmelkam musste daher für den Ertrag aus der 

Grundstücksveräußerung die Immo Est bezahlt werden. Der Altbestand – um einen solchen 

handelt es sich jedoch in Riedersbach – wird anders versteuert.  

GR Joham – Erkundigt sich, ob die nunmehr vorliegende Version des Kaufvertrages fix und 

fertig sei?  

Bürgermeister bejaht dies. Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Kaufvertrag 

mit der Firma Brandner abzuschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch 

Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
 
 

  

7.  840/ Neuerliche Beschlussfassung Kaufvertrag Fuchs und Partner und Reitsamer 

KV Fuchs und Partner  

Aufgrund der ursprünglichen Vermessungsurkunde wurde der KV Fuchs / Gemeinde erstellt. 

Entsprechend der Empfehlung des Vermessungsbüros werden einige Flächen jedoch gleich 

ins Öffentliche Gut übernommen. Der Punkt mit den angeführten Dienstbarkeiten ist daher 

hinfällig geworden – es erfolgte daher eine Anpassung im endgültigen Kaufvertrag.  

Für die Immobilienertragssteuer war auch eine andere rechtliche Festlegung notwendig – 

nähere Information dazu für die Vorstandsmitglieder in der nächsten GV Sitzung.  

Der Kaufvertrag wird daher nochmals behandelt.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Vertrag mit der Firma Fuchs & Partner nochmals im 

Gemeinderat zu beschließen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
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KV Reitsamer  

Beim KV Reitsamer erfolgte eine Anpassung hinsichtlich des Rechtes, dass wir sein 

Grundstück für die Pflege des Wasserbehälters betreten dürfen und nicht er bei uns wie 

ursprünglich geschrieben.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Vertrag mit Herrn Reitsamer nochmals im 

Gemeinderat zu beschließen.  
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Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
 

 

8.  851/ Beschlussfassung Abgangsdeckung WG Seeleiten Pirach; WG Wildshut,     

          Stockham Roidham; WG Steinwag, Loidersdorf, Laubenbach 

Bürgermeister – Nachfolgend die Unterlagen betreffend die Abgangsdeckungen der drei 

Wassergenossenschaften.  

Abgangsdeckung Stockham per 28.02.2018   € 17.653,28  

Abgangsdeckung Steinwag, Laubenb. Per 31.12.2017 € 16.868,01 

Abgangsdeckung Pirach, Seeleiten.,,, per 31.12.2017 €  3.429,78 

 

Bürgermeister – Pirach hat Rücklagen angesammelt – es sollte noch geklärt werden, ob die 

Bildung von Rücklagen hier zulässig ist.  

Der Leitungskataster ist zu realisieren.  

gr_08_WG/WG%20STO%20ROI%20WIL%20-%20EinnahmenAusgaben%202017_27022018.pdf
gr_08_WG/WG%20STO%20ROI%20WIL%20-%20EinnahmenAusgaben%202017_27022018.pdf
gr_08_WG/WG%20STO%20ROI%20WIL%20-%20EinnahmenAusgaben%202017_27022018.pdf
gr_08_WG/Kontoauszug_sll.pdf
gr_08_WG/Kontoauszug_sll.pdf
gr_08_WG/Kontoauszug_sll.pdf
gr_08_WG/Kontoauszug_sll.pdf
gr_08_WG/Kontoauszug_sll.pdf
gr_08_WG/Pirach_Kassabuch2017.pdf
gr_08_WG/Pirach_Kassabuch2017.pdf
gr_08_WG/Pirach_Kassabuch2017.pdf
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Auch die Straßen sind im Zuge des Kanalbaues saniert worden – auch dies ist zu 

berücksichtigen. Die Wassergenossenschaften haben teilweise Spesen bezahlt, weil wir erst 

jetzt überweisen – die Ratenzahlungen aber schon früher fällig wurden. Es sollte überlegt 

werden, hier den Wassergenossenschaften im Dezember einen Vorschuss zu gewähren. 

Diskussion über diese Vorgangsweise. Es sollten aber dann für alle Genossenschaften gleiche 

Spielregeln gelten.  

GR Höfer – Diskussion um die Abgangssumme und deren Deckung – hier erfolgt noch eine 

Abstimmung mit der Buchhaltung.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Abgangsdeckung der drei 

Abwassergenossenschaften entsprechend den Jahresrechnungen für 2017 zu übernehmen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
 

9. 846/ Beschlussfassung Anschaffung Sessel für die Mehrzweckhalle 

Bürgermeister – Nachfolgend einige Angebote betreffend Sessel für die Mehrzweckhalle. 

Beratung und Finanzierungsvorschlag in dieser Angelegenheit.  

 

Bürgermeister - Angebote  (ohne            mit Polster) 

Selmer                         € 53,82  €  79,88 

Wiesner Hager            € 79,00  € 110,67  (Kunststoff!) 

Wittmann                        € 54,80  €  66,80 

Berger                         €   €  72,50 

1000 Stühle                        € 78,20  €  94,53    

 

Amtsleiter – Hat sich alle Muster angeschaut – aus seiner Sicht sollte es ein Produkt sein, dass 

einerseits stabil und andererseits schon lange am Markt ist – ihm gefallen die Sessel von 

Wiesner Hager am besten. Amtsleiter geht auf die einzelnen Angebote kurz ein. 

Bürgermeister - Eggelsberg hat etwa ein Produkt von Wiener Hager und ist angeblich nicht so 

zufrieden. Der Abstand zwischen den Sesseln sollte bei einer Reihenbestuhlung passen.  

St. Georgen hat auch Sessel gekauft – ein Teil Polstersessel und ein Teil ohne Polster. Die 

Sessel sollten auch 20 Jahre halten. Wir sollten auch über eine Gebühr nachdenken, wenn ein 

Sessel beschädigt wird.  

GV Messner – Spricht sich auch für die Sessel der Firma Selmer aus.  

GV Tisch – Möchte die Sessel von Selmer mit Polsterung.  

Der Gemeinderat spricht sich für Sessel mit Polsterung und der Polsterung in der Farbe 

Malaga 3/4395 aus. Es sollten 300 Stk. entsprechend dem vorliegenden Angebot angeschafft 

werden. Zusätzlich sollten ca. 100 Reservestoppel und 10 Sitzauflagen angeschafft werden. 

Bevor wir die Bestellung an die Firma Selmer übermitteln sollte jedoch noch bei der Firma 

Schösswender nachgefragt werden, ob diese auch diese Sessel – vielleicht zu einem 

günstigeren Preis – liefern können.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, 300 Stk. Sessel mit Polsterung und Reservestoppel sowie 

Sitzauflagen bei der Firma Selmer zu den angebotenen Preisen anzuschaffen. Der Antrag wird 

in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
  

10. Bericht des Bürgermeisters  

Personal  

Bürgermeister Berichtet, dass Kollegin Baumgartner Melanie in Karenz gehen wird und daher 

diese Stelle sowie die interimistische Gruppenleitung ausgeschrieben werden soll.   

Ankauf Hinweistafel „Hundeleinengebot“  

Bürgermeister – Geht auf das Muster ein – es werden hier 10 Stk. angeschafft und 

gr_09_sessel
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entsprechend aufgestellt. Man will hier nochmals alle Hundebesitzer anschreiben und 

entsprechend sensibilisieren.  

Postpartner 

Bürgermeister – berichtet von einem Gespräch mit den Verantwortlichen. Wir haben für das 

Jahr 2018 eine Sonderprämie von € 1.000,00 erhalten. Es wurde auch eine eventuelle 

Auflösung des Postpartners aufgrund der schlechten Ertragslage diskutiert. Die 

Samstagprämie wurde etwa von € 600 auf € 900,00 angehoben – dies ist nicht relevant für 

eine Gemeinde – auch in Ostermiething kann man z.B. beim Adeg am Samstag keine Pakete 

aufgeben. Es werden noch Zeiteinheiten für verschiedene Tätigkeiten geliefert. Für 

verschiedene Vermittlungsgeschäfte (z.B. Stromverkauf) werden Zahlungen geleistet – diese 

sind aber für uns so nicht relevant. Wir sollten daher die Schließzeiten ändern um unsere 

Mitarbeiter mehr für gemeindespezifische Tätigkeiten zur Verfügung zu haben. Vorschlag 

lautet ein langer Tag am Montag, Dienstag und Mittwoch zu und Donnerstag eventuell sehr 

langer Tag. Die Verluste könnten dadurch geringer gehalten werden.  

Adaptierung Hort  

Bürgermeister – berichtet von den Adaptierungen für den Hort. Die Möbel müssen noch 

bestellt werden. Ende März soll der Hort in Betrieb gehen.  

EKIZ – Vorgangsweise 

Bürgermeister – Mit der Verantwortlichen, Frau Löffler sollte die Situation erörtert werden.  

GR Divos – Frau Löffler hat dem EKIZ die Stunden gekürzt – es fehlt der Zuschuss von  

€ 10.800,00. Es gibt zwei Angebote von Frau Löffler. Es sollten auch für Jugendliche Kurse 

angeboten werden. Dafür wären Themen zu überlegen. Als zweite Variante würde sie 14 Tage 

Ferienbetreuung für 6 – 12 jährige Kinder organisieren. Es könnte so aussehen, dass hier 

verschiedene Gruppen gebildet werden. Geschwister könnten mit diesem Modell auch 

mitbetreut werden. Es sollte auf alle Fälle eine Betreuung der Kinder stattfinden.  

GR Divos – Ersucht um Übermittlung des Angebotes für die nächste Sitzung. Man könnte 

eventuell einen Teil des Programmes auch über die familienfreundliche Gemeinde 

organisieren.  

Erweiterung Kanalisation – Brandstätter  

Bürgermeister – Berichtet von einer Erweiterung der Infrastruktur in diesem Bereich. Diese 

wird nach den Vorgaben des Planers durch den Grundeigentümer selbst vergeben. Nach 

Übernahme dieser Anlage durch die Gemeinde kann dann die bereits hinterlegte Bankgarantie 

wieder herausgegeben werden.  

Kanalsanierung  

Bürgermeister - Es wurden Druckproben in Auftrag gegeben durch den Vorstand – 

anschließend kann das Sanierungskonzept erstellt werden.  

Bürgermeister – Berichtet über den Stand der Arbeiten Ortsdurchfahrt und Bericht von der 

Infoveranstaltung 

Kindergargen – Einbruch  

Bürgermeister – In den Kindergarten / Krabbelgruppe wurde eingebrochen  es wurde hier ein 

hoher Sachschaden angerichtet und etliches an Bargeld gestohlen. Eine Pädagogin ist am 

Sonntag reingekommen und hat den Einbruch bemerkt. Bürgermeister berichtet von den 

Beschädigungen. In diesem Bereich haben wir dafür so wie es derzeit aussieht keine 

Versicherung. Bürgermeister geht auf die Versicherung der NMS ein – hier wurde 2005/2006 

eingebrochen. Wir werden mit der Versicherung abklären, wie wir hier künftig vorsorgen 

werden.  

GV Eberherr – Schlägt vor ausnahmslos alle öffentlichen Gebäude gegen Einbruch zu 

versichern.  

Verfahren Landesverwaltungsgerichtshof  

Bürgermeister – Berichtet vom Verfahren vor dem Landesverwaltungsgerichtshof. Im Kern 
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wurde die Klage der Fam. Höfer abgelehnt. Der Nachbar hat keine Möglichkeit für diesen 

Verfahrensschritt. Es wurde mir mit der Einschaltung der Staatsanwaltschaft gedroht.  

 

 

11. Allfälliges  
 

Bürgermeister – In der nächsten GV Sitzung soll der Dienstposten für die Buchhaltung 

(Nachbesetzung von Daniel Hruby) ausgeschrieben werden.  

GV Huber – Diskussion über das autonome Budget.  

GV Tisch Franz – Geht auf einen Defekt im Bereich der Halle ein – dies wird repariert.  

Vizebgm. Rusch – Die Bergknappen bedanken sich für die Spende. 

GV Eberherr – Geht auf die Wohnungsvergabe durch die WAG ein – es werden derzeit keine 

Wohnungen trotz Leerständen vergeben. Die Wag sagt es ist hier nichts verfügbar. Wir sollten 

uns eventuell an die Presse oder den Eigentümer der WAG wenden.  

Bürgermeister – Will mit der WAG Kontakt aufnehmen.  

GR Veichtlbauer – Nächste Woche findet die Premiere des Theaterstückes statt.  

Bürgermeister – Am Dienstag findet vor der Vorstandssitzung um 17.15 Uhr die Besichtigung 

des neuen Hortes statt. Der GV und FO werden davon noch informiert.  

Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet schließt der Vorsitzende die Sitzung 21.10   

Uhr. 
 

 

 

Schriftführer       Bürgermeister 

 

 

……………………….  …………………………. 

 

 

SPÖ-Fraktion  ÖVP-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

OGL-Fraktion  FPÖ-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 
 
Gemäß § 54 OÖ. GemO 1990 und § 15 der Geschäftsordnung wird festgestellt, dass gegen die 

gegenständliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem 

Beschluss über die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt. 

 

 

Genehmigt in der Sitzung, Der Bürgermeister: 
 

 


